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Im Dezember 2010 eröffnet Österreichs erster passivhausgerechter  
Wellnessbereich im Hotel Edelweiss Wagrain 

Das 4-Sterne-Familienhotel Edelweiss, geführt von Saskia und 
Erich Bergmüller, liegt auf einem Sonnenplateau auf stolzen 
1.200 m mitten in der malerischen Wagrainer Bergwelt, die zum 
Skifahren, Wandern und Relaxen einlädt. Das Hotel, traditionell 
als Wohlfühl-Oase beliebt, hat seinen Wellnessbereich komplett 
neu angelegt als ökologisch einwandfreies, top ausgestattetes 
„GREEN SPa”. 

Frau Saskia Bergmüller, Ihr Hotel ist 
seit jeher auf Nachhaltigkeit ausge-
richtet?

Hier in Wagrain sind wir ja von 
herrlicher, intakter natur umgeben. 
sie zu pflegen und zu bewahren, 
ist uns ein sehr wichtiges anliegen. 
schon 2004, als ich mit meiner Fa-
milie das Hotel übernahm, achteten 
wir auf natürliche Materialien und 
eine traditionelle, aber geradlinige 
architektur. Mit viel Liebe zum De-
tail renovierten wir die bestehenden 
Zimmer und passten sie den ansprü-
chen der heutigen Zeit an. außerdem 
kauften wir ein Haus in der nach-
barschaft und ließen es für unsere 
Mitarbeiter nachhaltig renovieren. 
Wir sind nicht nur ein beliebtes 
Zentrum für den Wintersport, unsere 
Gäste sind auch sehr naturbewusst 
und suchen ruhe.

Das GreeN Spa als eine ergänzung 
des bereits vorhandenen Wellness-
bereiches – was ist daran so neu, so 
innovativ?

Das Green spa ist speziell für 
erwachsene gedacht. Für junge Gäste 
eignet sich der bestehende Bereich 
mit schwimmbad und entertain-
ment besser. Das neue spa ist in der 
sogenannten passivbauweise errichtet. 
Das bedeutet eine energieoptimier-
te Bauweise und ein ausgeklügeltes 

energierückgewinnungs-Konzept. 
Das Green spa benötigt etwa 75 % 
weniger energie als vergleichbare 
anlagen und sorgt so für eine enorme 
CO2-einsparung. sogar die Wärme des 
Duschwassers wird rückgewonnen und 
genutzt! Die wenige energie, die wir 
zusätzlich brauchen, gewinnen wir z.B. 
aus erdwärme.

auch für einen sensationellen aus-
blick ist gesorgt.

Wir haben die anlage direkt in den 
Felsen hineingebaut und mit großzü-
gigen Glasfronten ausgestattet. Damit 
genießen unsere Gäste auch einen 
herrlichen panoramablick auf die 
Wagrainer Bergwelt!

In welcher relation stehen die 
höheren Baukosten zu den späteren 
einsparungen?

Bei der passivbauweise muss man 
mit ca. 25–30 % höheren Baukos-
ten rechnen, die sich aber durch die 
75%ige energieeinsparung über die 
Jahre amortisieren. Die einsparungen 
ergeben sich wie schon gesagt aus der 
kompletten Isolierung, durch die Wie-
derverwendung der Wärmeenergie, 
durch dreifach verglaste Glasfronten 
und auch dadurch, dass das neue 
schwimmbiotop extra angelegt ist, 
also nicht vom Baukörper direkt nach 
außen führt.

Wel-
che 
rolle spielte 
bei diesem pro-
jekt die hogast?

Die hogast hat unsere 
planung und Umbauar-
beiten wesentlich erleichtert 
und hilft uns nach wie vor, 
den Hotelalltag gut zu meistern.

Was sind Ihre pläne für die Zukunft?

Wir wollen unser Haus sukzessive auf 
nachhaltigkeit umstellen. Wir hoffen 
natürlich auch, unseren Kollegen, die 
eventuell gerade einen Umbau planen, 
den nötigen ansporn für ökologisch 
richtiges Bauen geben zu können!

die „green spa”-pioniere

PORTRAIT:
Saskia Bergmüller übernahm mit ihrem 
Mann Erich und ihren drei Kindern 
2004 das 4-Sterne-Hotel von ihrem  
Vater Hans Sampl. Sie ist nicht nur 
konzessionierte Gastwirtin, sondern 
auch ausgebildete Ernährungsberaterin 
nach der chinesischen Diätetik und Qi-
Gong-Lehrerin. Gäste haben während 
ihres Aufenthalts die Möglichkeit, 
Qi-Gong kennen zu lernen bzw. etwas 
über die Fünf-Elemente-Küche zu er-
fahren. Bei der Verköstigung wird auch 
viel Wert auf frische, regionale Produk-
te gelegt. www.mein-edelweiss.at




